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Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro I. Quartal 1868 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Exped., Ketterhagergasse No. 4. 


Telegtaphiſcht Deptſche det Danziger Zeitung. 

re 21. December, 7½ Uhr Abends. 

Berlin, 21. Dee. 

Geſetz, betr. die Behandlung der Staatsſchulden der neuen 

Provinzen an; ferner das Geſetz über die Schuldübernahme 

ber Elbherzogthümer gemäß dem Commiſſionsantrage und 

dem Lasker'ſchen Amendement, wonach die Regierung be⸗ 

rechtigt iſt, Lauenburg für die Verzinſung der Schulden 

1 Hierzu if eine Reſolution genehmigt, welche 

te Schuldanzahlung von der Erfüllung der Verpflichtun⸗ 

gen der däniſchen Regierung abhängig macht. 

Angekommen 21. December, 8% Uhr Abends. 

Wien, 21. Deebr. Im Unterhauſe zog der Finanz 

miniſter die Vorlage, betr. den Verkauf von Staats Do⸗ 

mänen im Betrage von 15 Millionen Gulden, Angeſichts 

der . ten, welche der Budgetausſchuß erhebt, 


zurn 
Häuſer ſtatt. 
BAC. Berlin, 20. Decbr. [Unfere Freunde und 
Feinde] Es if. eine ſchöne Sache um ſtarke redliche 
Freunde, aber leider gehört dieſer Artikel hienieden zu den 
ſeltenen Waaren. Und da weiß dann die Mutter Natur 
ihren Lieblingen gegenüber ſich zu helfen. Sie giebt ihnen 
gute Feinde, deren Thortzeit die etwaigen Lücken in ber 
igenen Weisheit unſchädlich macht, und deren Treiben uns 
=. Vi t das Nöthige und Verſtändige zu thun, was wir, und 
ſelbſt aberlaſſen, vielleicht ungethan ließen. Iſt es zu viel 
geſagt, wenn wir unter dieſem Geſichtepunkt das gehaßte, 
verleumdete, von Neidern umgebene Preußen zu den provi⸗ 
deutiell bevorzugten Ländern rechnen? Wir denken nicht. 
Noch ſcheinen die Sterne, unter deren ſchickſalsſchwerem Ein 
nk die Feindſchaft „unserer fürſtlichen Vettern“ an der 
25 „an der Fulva, am Ryein und an der Elbe uns zwang 
eine Großmacht zu werden. Unter ihrem Zeichen rief 
Rouher den Italienern fein höhniſches „Niemals, niemals“ 
en magiſche Gewalt hat das Grauen des Napoleoniden vor 
„Sadavern“ überwunden und ihn in die Arme Habsburgs 
‚getrieben, und als freundliche Zugabe 7 ſie dem preuß. 
und deutſchen Patrioten die neueſten Conferenz⸗Gelüſte 
Heſſens, die Proteſtationen unſeres alten Freundes v. Varn⸗ 
büler gegen den Nordd. Bund, die Declamationen bayeriſcher 
Publieiſten über die „papierenen Bündniſſe“ !“) und wer weiß, 
ab fie den wackeren Welfenfürſten nicht noch dahin bringen, 
die preußiſchen Millionen aus zuſchlagen? Die Vollendung 
des Werkes von 1865 iſt ſichtlich im Werden. Unſere braven 
ar würden ſie erzwingen, wenn wir ſie nicht wollten. 
Wir glauben den Grafen Bismarck zu verſtehen, wenn er mit 
Delicateffe die Anwendung des Nationalitäte-Princiys auf 
Rußland vermeidet, und wir hoffen, daß feine Zurückbaltung 
er alles Andere bedeutet, als ein Verkennen der einer 
gründlichen Remedur berürftigen Stellung, welch: wir 
dem öſtlichen Nachdar gegenüber thatſächlich noch einnehmen. 


+ 


Es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß Rußland in 
großem Maßſftabe rüſtet, daß es feine Maſſen ſeit 
einem Jahre an den füdweſtlichen Verbindungen 


concenttirt, daß es nicht geneigt iſt, die Bedingungen 
des Pariſer Vertrages noch lange zu halten. Aber ſoll es in 
Petersburg wirklich noch Stsatsmänner geben, welche ſich 
bei dem endlichen Zuſammen oße der griechiſch katholiſchen 
und der . Welt die alsdann unentbehrliche 
preußifche Hilfe als einfache Hecresfolze im Style der heili⸗ 
gen Allianz denken? Wir fürchten das nicht. Was uns nach 
dieſer Seite vor Allem Noth thut, iſt endliche Befeitigung 
jenes culturwidrigen Haudelsſyſtems, welches nach Oſten zu 
ſo zu ſagen unſern wirthſchaftlichen Blutumlauf hemmt, un⸗ 
OR öſtlichen Provinzen erſtarren macht, wie zufammenge, 
chnärte Gliedmaßen. Es wäre kindlich, dieſe Conceſſten von 
der Billigkeit unſers Nachbarn zu erwarten. Aber fie wird 
temacht werben, ſobald fie als conditio sine qua non des 
preußiſchen Bündniſſes gegen Oeſterreich und Frankreich ſich 
aufdrängt. Und daß dann in jeder Beziehung gründliche und 
ganze Arbeit gemacht wird, dafür werden unſere unvergleich⸗ 
lichen franzöſiſchen, öſterreſchiſchen und ſüddeutſchen Feinde 
ſchon forgen, und wenn die preutziſche „Pietät“ und „Mäßi⸗ 
ung“ gegen fürſtliche Rechte ſich noch ſo ſehr ſträubte. Man 
zwingt uns vorwärts. Die Zukunft ſcheint uns dann andere 
Chancen zu bieten, als jene ſlaviſche Sündfluth, von welcher 
öſterreichiſche und ſüddeutſche Jammerxpolitiler nicht genug zu 
ſagen wiſſen. Und was das Beſte iſt: Wir find in der glück⸗ 
lichen Lage, ruhig abwarten zu können, bis man um ung 
wirbt. Daß dieſer Augenblick nicht ausbleibt, dafür laſſen 
wir unſere braven Feinde ſorgen. Sie haben es eilig genug. 
„ [Sitzung des Herrenhauſes vom 20. December.] 
Nachdem das Darlehnskaſſengeſetz ohne Discuſſton einſtimmig 
angenommen ift, folgt die Berathung über das bereite früher 
mitgetheilte Geſetz, betr. die Anftellung im höheren Juſtizdienſt, 
welches den Zweck hat die Richter in den alten und neuen 
u S in Bezug auf ihre Anſtellung gleichzuſtellen. Das 


wird in feine weſentlichen Theile angenommen. Das Her⸗ 
reuhaus beſchließt unter Zuſtimmung des Juſtizminiſters eine 
Aenderung des § 2, dahin gehend, daß auch Rechtsanwälte, 
die 4 Jahre als ſolche fungirt haben, Mitglieder eines Appel⸗ 
lationsgerichts werden können. Hr. v. Schlieckmann iſt gegen 
dieſes Amendement, da es keine practiſche Bedentung babe, 

*) Die eben in München erſchienene Brochüre: „Deutſchlands 
gegenwärtige Lage“. 


Das Abgeordnetenhaus nahm das 


orgen finden die Schlußſitzungen beider 


0 


eſetz, welches der Juſtizminiſter Leonhardt vertheidigt, verlangte von 


— 


da die tüchtigen Rechtsanwälte pecuniär beſſer ſtänden, als 

Mitglieder eines Appellationsgerichtes. Die HH. v. Beruuth, 

v. Kleiſt⸗Retzow, Dr. Götze und der Juflizminiſter befürworten 
(die Abänderung. Dem Advocatenſtande werde damit eine An⸗ 
erkennung ſeiner Tüchtigkeit gegeben. Auch unter den Advo⸗ 
caten befänden ſich hervorragende Perſönlichkeiten. Zu $ 3 
wird ein Amendement des Grafen zur Lippe, betr. die Anſtellung 
der Mitglieder der höheren Gerichtshöfe in den neuen Provinzen 
am Obertribunal, angenommen. Es werden alsdann ohne Dis ⸗ 
euffion angenommen: das Krondotations-, das Kalenderſtem⸗ 


Waldeck und das Geſetz, betr. die Regelung des Etats und 
Rechnungsweſens in den neuen Provinzen r 1867. Damit 
macht das Herrenhaus Ferien. Nächſte Sitzung unbestimmt. 

„ Wie ſchon geſtern mitgetheilt, iſt die Nothſtands⸗ 
commiſſion über alle Petitionen, betr. den Bau von Zweig⸗ 
bahnen zur Thorn⸗Inſterburger Bahn (aus Danzig, Elbing ꝛc.) 
zur Tagesordnung übergegangen. Die Regierungs⸗Cem⸗ 
miſſare gaben eine beſtimmte Erklärung nicht ab. N 

— [Die Juſtizminiſterialverordnung über den 
Wegfall des zweiten juriſtiſchen Examens] und die 
Verſchärfung des erſten und dritten wird nicht, wie ſchon ber 
ſtimmt erwartet wurde, in nächſter Zeit an die Oeffentlichkeit 
treten, da ihre Publication durch den nenen Minifter vor⸗ 
läufig noch hinausgeſchoben worden iſt. 3. 

— [Dementi.) Offieizs wird die abweiſende Ant⸗ 
wort, welche Graf Lippe Hrn. v. Rönne auf das Beförde⸗ 
rungsgeſuch ertheilt haben ſoll, als erfunden bezeichnet. 

Oeſterreich. O Aus Weſtgalizien, 17. Dec. [Der 
Hellexport. Bom Getreidemarkt. Die Petroleum-In- 
duſtrie.] Wie uns aus Jaroslaw und Leszaysk am Sanfluſſe 
mitgetheilt wird — wo feiner Zeit der Helzhandel mit Ihrem 
Platze ſehr florirt — dürfte dieſes Geſchäft in den genannten 
zwei Städten im nächſten Frühlahre wieder einigen Auf⸗ 
ſchwuntz nehmen. Namentlich iſt es einigen Exporteuren in 
Jaroslaw gelungen, den Geſchäftedruck der füngſten Zeit zu 
überſtehen und wieder Capital ffir weitere Operakionen zu ge⸗ 
winnen, welche freilich vor der Haud keinen allzugroßen Um⸗ 
fang annehmen dürften. Hierzu geſellt ſich noch der Vortheil, 
daß im Frühiahr mehrere am San and unfern dieſes Fluſſes 
gelegene große Domänen einen Theil izrer noch gut erhalte⸗ 
nen Holzbeſtände adſtocken und nach dem Markte bringen wer⸗ 
den, wodurch den Exporteuren in Les zaysk und Jaroslaw 
ohne große Transportkoſten gute und billige 1 an Hand 
fein wird. Zum Abſtocken find zumal ein Theil der Forſten 
des Grafen Mniszek, ferner der Herren v. Troſacki, Horoch 
und v. Dolanski beſtimmt, deren rationelle Waldwirtbſchaft 
ein vorzügliches Material liefern wird. Auch von Przemysl 
und Radymno ſollen dort aufgeſtapelte Holzvorräthe im näch⸗ 
ſten Frühlahr auf dem Sau nach der Weichſel geflößt wer ⸗ 
den, und fo dofft man alſe, daß nach Eintritt der gelinden 
Jahreszeit wieder einiges Leben in unſern Holzhandel kommen 
wird. — Was unſern Getreidemarkt anbelsugt, jo kann man 
gerade nicht über Geſchäfteloſigkeit klagen. Bon preußiſchen 
Häufern — zumal in Breslau und Frankfurt a. O. — gehen 
fortwährend bedeutende Aufträge ein, wodurch hier die Nach⸗ 
frage eine ziemlich lebhafte. So haben erſt geflern die Ge⸗ 
brüder Krauß und Bilitz mit mehreren Gulsbeſitzern im 
Rzeszower Kreiſe ein nicht unbedeutendes Geſchäft in Weizen 
für Rechnung eines Breslauer Hauſes abgeſchloſſen. Der 
hieſige Korec ward mit 13 bezahlt. — Auch in unſerem 
neuen Exportartikel, d. b. in Petroleum, war in letzterer Zeit das 
Geſchäfkein lebhaftes; namentlich ſchloß die Firma Holzer n. Co. 
beträchtliche Lieferungen rohen Bergöls für das Ausland ab. 
Wenn wir gut unterrichtet find, fo dürfte bei Drohobicz — 
Samborer Kreis — wo die reichbaltigſten Petrolenmquellen 
fi vorfinden — bald ein großartiges induſtrielles Etabliſſe⸗ 
ment ſich erheben, welches einer unferer reichſten Gutsbeſitzer 
Graf Alfred Potocki zu gründen gedenkt. Bei unſeren höͤchſt 
mittelmäßigen induſtriellen Kräften iſt es nämlich noch nicht 
gelungen, das Petroleum im Lande ſelbſt dem Reinigungs 
prozeß im großen Maßſtabe zu unterziehen, und es raffinirt 
als Beleuchtungs material in den Handel zu bringen. Das 
galiziſche Petroleum ward vielmehr als Rohproduct ausge 
führt, und vaffinirt wieder importirt. Das Etabliſſement des 
Grafen Potocki ſoll nun dieſem Uebelſtande abhelſen und 
ſeine Petroleumraffinerie nach dem Mnſter der engliſchen, 
wird unſer Rohproduct in vorzüglicher Weiſe verarbeiten und 
zu einem werthvoller Gegenſtaude unſerer Volkswirthſchaft 
machen. 

Italien. [Ein neapolitaniſches Infurrectiond- 
Comité] bat, wie man der „K. Z.“ aus Paris ſchreibt, an 
alle in Paris acerebitirten größeren Legationen ein Rund ⸗ 
ſchreiben gerichtet, das nicht anders denn als ein bourboni⸗ 
ſtiſcher Schmerzensſchrei gegen die „Barbaren aus Nord» 
Italien“ characteriſirt werden kann. Es iſt eine förmliche 
Anklageſchrift gegen die Verwaltung des ehemaligen König ⸗ 
reichs Neapel, verläugnet das Plebiscit, ſchildert in den 
ſchwärzeſten Farben das herrſchende Elend und endet damit, 
alle Regierungen Europas aufzufordern, der Unterdrückung 
bee e tin Ende zu machen, ehe fie ſich ſelbſt Recht 
verſchaffen. 

Spanien. Madrid, 19. Dec. Abds. Die halbamt⸗ 
lichen Zeitungen bezeichnen das Gerücht, Spanien wolle Cuba 
und Portorico an die Vereinigten Staaten verkaufen, als 
ungereimt und vollftändig aus der Luft gegriffen. (W. T. B.) 
Griechenland. Athen, 14. Dec. Der Miniſter 
der Kammer die Bewilligung mehrerer Credite. 
Die Oppoſition bekämpfte dieſe Vorlagen, jedoch erhielt das 


Ministerium nach längeren Debatten bei erfolgter Abſtimmung 
über das Vertrauensvotum eine Malorität von 45 Stimmen. 


In Kandia haben ſich die Verhältniſſe nicht verändert, und 
bat die Inſurrection ihren Widerſtand bisher nicht aufgege⸗ 
ben. Scharmützel finden auf Kreta häufig Statt. Durch 


pelſteuer⸗, das Spielkartengeſetz, der Acceſſtonsvertrag mit 


candiotiſche Flüchtlinge zurück. Nuſſiſche Schiffe ſetzen ihren 
Transport von Flüchtlingen nach Grieche land fort. — Die 
Nationalanleihe macht Fortſchritte, und die * a 


iſt in ihren Bahlungsfeiftungen pünktlich. (T 


1 
| 
Fbriechiſche Dampfer werden den Inſurgenten oft Munition zum dritten Feiertage bereits angekündigten Symphonie -Concerte wün⸗ 
und Lebensmittel zugeführt und ketzren auf denſelben ſiets ſchen wir einen befjeren pecunlären Erfolg. 


chen, bietet die 


Türkei. Smyrna, 14. Dec. Das Journal, Impartial“ 
meldet, die Königin Olga von Griechenland habe aus Privat⸗ 
mitteln drei ruſſiſche Fahrzeuge mit Proviant und Munition 
zur Unterſtützung der kretenſiſchen ee ne 

(W. T. B. 


Danzig, den 22. December. 

*(Steresscopiſche Anſichten. Für alle Diejenigen, wel ⸗ 
chen es nicht u geweſen iſt, die Pariſer Ausſtellung zu beſu 

alerie von ſtereoßcopiſchen Anſichten aus derſelben, 

welche Hr. Eckenrath jetzt im „Engliſchen Hauſe“ zeigt, einen ſehr 
willkommenen Erſatz; die illuſtrirten Zeitſchriften vermögen in ihren 
Abbildungen auch nicht annähernd ein ähnliches Bild jenes eultur⸗ 
hiſtorlſchen Unternehmens in feinem eigenthümlich überraſchenden 
und inſtructiven Charakter zu gewähren, wie bieje ſtereoscopiſche 
Vorführung. Hier tritt Alles in genaueſter Zeichnung verförpert 
in die Erſcheinung. Die Gebilde der Kunft ftehen lebendig und 
unentftellt in ihrem eigenſten Ausdrucke vor dem Auge des Be 
ſchauers, die Abtheilungen für Kryſtallgegenſtände entwickeln jene 
blendende Pracht, deren Beſchreibung die Schilderungen aller von 
Paris Zurüͤckgekehrten erfüllte; die Ornamentik und Malerei der 
Vaſen und ſonſtigen Kunſtgegenſtände erſcheint in ihrer ganzen Feinheit 
und Eleganz; die von der Induſtrie befegten Räume zeigen in draſtiſcher 
Perſpectſve ihren wunderbaren Inhalt, die Aquarien mit ihren 
durchleuchteten Reſervoiren in der dunkeln Geſteinfaſſung, machen 
ganz den Eindruck der Wirklichkeit und die Gartenanlagen mit 
ihren Prachtmodellen von Bauwerken aller Nationen breiten ſich in 
Eleganz und Lieblichkett vor uns aus. Die Ausführung der 
Stereoscopen iſt eine fo vorzügliche, wie jemals Aehnliches eſehen 
zu haben Referent ſich nicht erinnert und es ſteht feft, daß auch 
allen Denjenigen, welche die Pariſer Ausftellung geſehen haben, der 
Anblick dieſer Bilder eine überraſchende und Halt 
aeg N san bat. 

irſchau, 20. Dechr. Wie faft überall, jo find auch bei 
und Sammlungen zur Weihnachtsbeſcherung für arme Kinder abge- 
balten worden, die außer Kleidungsſtücken, Schuhen und Schufuten- 
filien einen Ertrag von 35 8 ergaben. — Die Arbeitsloſigkeit und 
Theuerung ſcheint noch im Zunehmen, wodurch die Zudringlichkeit 
der Straßen- und Hausbettelei immer mehr um ſich greift. Auch 
Diebſtähle, die in der Stadt bis jetzt wenig vorkamen, ſind nicht 
felten, und werden zu größerer Wachſamkeit zwingen. — Geſtern 
verſuchte ein Dlenſtmädchen, ihr neugeborenes Kind in einem noch 
nicht geheizten Ofen zu verbergen. Es wurde das Kind dert leider 
zu ſpät ermittelt; es gab zwar noch Lebenszeichen von ſich, ftarb aber 
bald darauf. 

— [Fund] In Pelplin wurden dieſer Tage bei der 
Reparatur eines Saales im Knabenſeminar gegen 1500 Stück 
Silbermünzen gefunden. Die meiſten ſind gegen das Ende 
des Tiährigen Krieges in Nußland geprägt. (E. V.) 
— — „ 


Vermiſchtes. a 

— Lamartinel befindet fi in einem bedenklichen Zuſtande 

der Adſpannung und des Hinbrütens. Ganze Tage bleitt er unbe 
weglich in feinem Lehnſtuhl, ohne einen Laut hören zu laſſen, ohne 
ein Zeichen geiftigen Lebens von ſich zu geben. Kaum daß er die 
vielen Freunde und Anbänger zu erkennen ſcheint, die ihn auf feinem 
chloſſe in der Bourgogne beſuchen, um ihm ihre Theilnahme und 
ihre Ehrfurcht zu bezeigen. Zur Tiſchzeit nähern ſich dem Schloß⸗ 
er wei Diener, die ihn von dem Sſtze emporheben und in den 
edel mehr tragen als führen. An der Tafel zeigt der entkräf⸗ 
tete Mann einen Appetit, der die Aerzte am meiften beunruhigt; er 
verſchlingt eine beträchtliche Quantität von Speiſen, ohne ein Wort 
zu ſprechen. Nach dem Eſſen wird der Poet zu feinem Lebuftuhl 
urückgebracht, wo er ſich regungslos dem Geſchäfte des Verdauens 
berläßt. Ver einigen Wochen geſchah es, daß Lamartine 2 aus 
feiner ſtummen Niedergeſchlagenheit anfraffte, um einem ſeiner Neffen 
aufmunternde Worte zu ſagen, der nach Rom für die Sache des 
Papftes kämpfen ging. „Eine edle Hingebung leitet dich“, ſagte der 
Poet dem Scheidenden, „geh' und nimm meine beften Wünſche mit 

dir.“ Der Neffe Lamartines ift päpſtlicher Zuave. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Hull, 17. Dee.: Vicerov 


(SD.), Leighton; — in London, 17. Decbr.: Iſabella Swanſon, 
Swanſon. 


Verantwortlicher Redacteur: B. Kid ert in Danzig. 
Meteorologiihe Depeſchen dom 21. Deebr. 
NO 


— 


Mora. Bax. in Par. Einten. Temp. N. 
6 Memel 338. — 9.8 ſchwach bedeckt. 
7 Königsberg 838,2 —9,6 NO ſchwach bedeckt. f 
anzig 338,5 —4,9 S mäßig bedeckt, neblig. 
7 Cöslin 3387 —3.4 NO ſchwach bedeckt. 
6 Stettin 339,8 —2,4 N mäßig bedeckt, geſtern 
nee. 
6 Putbus 338,1 —57 NO mäßig wolkig 
6 Berlin 328,2 —2,3 N mäßig heiter. 
7 Köln 836,7 —1,8 W wach heiter. 
7 Flensburg 330,1 O lebhaft mäßig bewölkt. 
33 S bebe. 


7 Paris 95 +01 ſchwach 
6 Haparanda keine Depeſche wegen Störung der Linie. 
7 Helſingfors 341,4 —1,7 On ſchwach heiter. 


7 Petersburg 3419 —175 DO mäßig bewölkt. 
7 Stockholm 3419 —140 NO ſchwach bedeckt. 
6 Helder 3393 —04 SO ſ. ſchwach 


Symphonie: Concert.“ 

Das zur Erinnerung an L. v. Beethovens Geburtstag von Hrn. 
Buchholz am vergangenen Dienſtag veranftaltete Symphonie Coneert 
war leider nur ſpärlich beſucht, obwshl das Programm für die Ver ⸗ 
ehrer des unſterblichen Meiſters ein recht verlockendes war. Den 
Anweſenden wurde der ſeltene Genuß zu Theil, fämmtliche vier 
Leonore Ouverturen an einem Abende in durchaus exacter Ausfüh⸗ 
rung zu hören. Der Mareis alla turka aus „Die Ruinen von 
Athen“, fo wie die Variationen aus der C-dur-Fantaſie waren recht 
pafſend gewählte Zwiſchenſätze; die letztere Piece beſonders erfreute 
ſich mit Recht des lebhafteſten Befalls, der dauptſächlich den Blaſe⸗ 
Inſtrumenten gebührte, die ſich durch Präcifion und Reinheit des 
Tons vortheilhaft herausthaten. Die Symphonie-Eroica wurde mit 
— Verſtändniß und obne Fehler vorgetragen und entzückte in 
hrer großartigen Schönheit wieder einmal die Zuhörer. Auch für 
die äußere Austattung war gebührend Sorge getragen: Beethovens 
lorbeerbekränzte Büſte prangte in der Mitte des Orchefters auf einem 
mit Emblemen der Tonkunkt geſchmackvoll decorirten Piedeſtal. Dem 


angenehme Er- 


| Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 19. iſt am 20. De⸗ 
eember 1867 in das diesſeitige Procuren⸗Regiſter 
unter No. 202 eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Auguſt Eduard Ganswindt, als 

Inhaber der Firma: i 

A. Ganswindt 
(Firmenregiſter No. 514) den Kaufmann Her⸗ 
mann Behrent zu Danzig ermächtigt hat, dieſe 

feine Firma per procura zu zeichnen. 

„Danzig, den 20. December 1867. 

Königl. Commerz⸗ und Admiraliläts- 


Collegium. 
v. Grod de ck. 14 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung. 
den 20. December 1867, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters 
erb Eduard Krönke, welcher mit ſeiner 
hefrau Loniſe Chriſtine geb. Kluge in 
Gütergemeinſchaft lebt, iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 19. Decem ⸗ 
ber cr. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtiz⸗Rath Breitenbach beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf den 


| 3. Januar 1868, 
3 Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commißſar 
Hrn. Gerichtsrath Jorck anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern definitiven Verwalters abzugeben. 
llen, welche vom Gemeinſchuldner etz 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben u verabfolgen oder u zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
8 1. Februar 1868, 8 
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
6 des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 1400 


Halsverſchleimung und 
beengter Athem 


bereiten oft langwierige Qualen; unter Mitwir⸗ 
kung vorzüglicher Heilnahrungsmittel wird ihnen 
leicht abgeholfen. 
Herrn Johann 7 in Berlin, Neue Wil⸗ 
helmsſtr. No. 1. 

' . lac ne: 2007 ek W. 
erſuche ich um! aſchen Ihres wohlthätigen 
Malter ratr eſund eitsbiers, Ei 3 Stüd % 
KEN rer für die Haut ſo ſtärkenden Malzſeife, ferner 
| eine Probe Ihrer Bruſtmalzbonbons gegen den 

Huſten. Ida von Witte, Gräfin coſtiz. 
— Von meiner großen lden ai litl an 
Verdauungsſchwaͤche, Verſchleimung im Halfe, bes 
engtem Athem und an einer totalen Abſpannung) 
bin ich durch Ihr ſchätzbares Malzextraki⸗Ge⸗ 
undheitsbier zu meiner und meiner 1 8 
reude wieder hergeſtellt und recht kräftig ge: 
f worden ꝛc. Aug. Genrich, Gutsbeſitzer in 
| Hannsfelde. — Seine Excellenz der Staats: 
miniſter Herr von Drebach zu Gotha beor⸗ 
derte am 4. Nov. 1867 mehrere Pfund von der 
heilſam wirkenden Hoff’ e 
chokolade und von den ſchleimlöſenden Bruſt⸗ 
malzbonbons. Herr J. Regler, Mühlenbeſitzer 
in Mohrin ſchreibt: Nach dem Genuſſe 7 8 
Malz⸗Geſundheitschocolade bei meinen Halsübeln 
habe ich mich ſehr wohl befunden. 10645) 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſaͤmmtlichen weltberühmten Johann 
Hoffſchen Malz⸗ Fabrikaten halten ſtets Lager: 
Die General -⸗Niederlage bei A. Faſt, Tan: 

enmarkt No. 84, F. E. Goſſing, Jopen⸗ u. 
Hortechalſengaſſen⸗Gcke No. 14 in Danzig und 
J. Stelter in Pr. Stargardt. x 


em Verlage ift fo eben erſchienen: 
91 8 it A, eben erſchienen 


In unſerem Verla 
Preu 8 
5 23 ’ 
Schreib = Kalender 
für Damen für 1868. 
Mit den Bildniſſen Ihrer Königlichen 
Hoheiten des Kronprinzen und des Prin⸗ 
zen Friedrich Karl von Preußen. 
Miniatur⸗Taſchenformat, 14 Bogen mit farbiger 
Einfaſſung auf ſatinirt. Schreib⸗Velinp., in eleg. 
Einband mit fein. Bleiſtift, Preis 25 Sgr. 
Berlin, den 5 December 1867. 
Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 
n Danzig vorräthig in der L. Saunier'⸗ 


Mina bens (A, Scheinert.) 
Zur gefälligen Beachtung. 


Knallſpritz Flacons und Knall⸗Flacons 
Knall⸗Bonhon⸗ Format) mit den beliebteſten 
deurs gefüllt und ſcherzhaften Deviſen verſehen, 
owie mit Papier⸗Phantaſie Gegenſtänden, als: 
Hauben, Schärpen, Soldaten, Mützen ꝛc., für 
Bälle und Privat Geſellſchaften höchſt ſcherzhaft 
und überraſchend empfiehlt zu Berliner Rieiſen. 


Albert Neumann, 


(11236) Langenmarkt 38. 
Handlung von Parfümerien, Seifen und Toi⸗ 
lette⸗Artiteln en gros et en detail. 


mene 


Non den Herren Kloß & Förſter in Frei⸗ 
e / U. erhielten wir neue Sendungen 
Champagner und empfehlen: 

9.1: Für 12 Slafen auf 12 &, 


7 : " 2 7 10 77 
und bemerken, daß No. 1 jetzt mit Staniol ver⸗ 
chloſſen iſt. (10893) 
f Alexander Prina & Co., 
Heiligegeiſtgaſſe No. 85, 


kim 


D, America 


Norddeutscher Lloyd. | 
Wöchentliche directe Po ſtdampfſchifffahrt zwiſchen REN 
Bremen und Newyork. 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: 


Von Newyork 
23. Jan. 1868. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
Bansgesireife: Bis auf Weiteres: Erſte Caſute 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Tb., Zwiſchendeck reducirt auf 
50 Thaler Preuß. Courant incl. Betöſtigung. Kinder unter zehn Jahren au allen Pläßen die Hälfte, Säug⸗ 


linge 3 Toaler Coucant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2 10 mit 15 3 Primage pr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian elosed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ t: 105 und die per Prussian elosed 


mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southamplo 
Montag 11 Uhr 40 Minnten Vormittags von K 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlä idiſche en fo wie 


Die Dir-ction 
Trüsemaum, Director. H. PFeiers. Procurant. 


(8456) 


Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. G. Homann, Jop 
e eee eee: 


C. Höpner, Sampenfabtifant u. Nlenpuermeiſter,, 


mit Garantie zu den billigſten Preiſen. 


billigiten Preiſen. 


n, wenn dieſelbe ſpät 
Zuge erpedirt wird. 


engaſſe No. 19. 


mit Berzeliuslampe, Kaffeebretter, Zuckerkaſten, 


ben zugehörige Grundſtück Hundegaſſe 
No. 27 u. 28, welches die Hypotheken⸗ 
bezeichnung Hundegaſſe No. 92 führt 
und nach der Hintergaſſe durchgeht, ſoll 
auf den Antrag der Teſtaments-Voll— 
ſtrecker aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Zur Entgegennahme von Geboten 
habe ich einen Termin in meinem Bu⸗ 
rean Hundegaſſe No. 95 auf 
Montag, den 23. December c., 

Nachmittags 4 Uhr, 


einlade. 
Die Kaufbedingungen und der Hy— 


pothekenſchein können jeder Zeit in mei. 
nem Bureau eingeſehen werden. (10528) 


Danzig, den 4. December 1867. 
Lieb. 


Fuſtiz⸗ Rath. N 


75 Klavierſtücke für 15 Sgr. 
Neue Vorräthe ſind wieder angelangt von 
„Für kleine Hände“ 


leine heitere Klavierſtücke nach 

Melodien der Ken Opern 

und der volksthümli 85 Lieder 

und Tänze im leichteſten Style, 

progreſſiv mit Aingerſagz und 

ohne Octaven bearbeitet von F. K. Surgmüller. 

Vollſtändig in 3 Heften; jedes Heft enthält 
75 Stücke und koſtet — nur 15 Sgr. 

Die Texte zu den in dieſer Sammlung vor⸗ 

kommenden Kinderliedern findet man in dem 


neuen 
Kleinkinder⸗Liederbuch, 
150 Lieder und Gedichte ꝛc. ꝛc. für 9 S 


Th. Anhuth, Buchhandlung 


5 (11361) Langenmarkt No. 40. 3 
Jugendſchriften und Spiele 
für Knaben und Mädchen 
vorräth. in der L. Saunier'ihen Buchhandlung, 


A. Scheinert: 


Polko, Dichtergrüße, Thlr. 2. 
Heine 4 Werke, complet, Thlr. 9; geb. 


r. 8 
Kaulbach's Wandgemälde in Stichen & 
D Frd'or. 


— — in Photographien 


Rafael. Madonna della Sedia, geft. von. 


Mandel. Thlr. 12. 
= Madonna Colonna, geſt. v. Mandel. 


Thlr. 7. 
— Madonna della Sedia, Photographie 
A Thlr. 3 und 6. 


Photo graphien nach Öemälben der Dresde⸗ 


ner Gallerie & . I, 1½ und 3. 


Lager von Kupferſtichen und Photo⸗ 


raphien in der 
L. Ale Buchhandlung. 


(13% 4. Scheinert. 


Mattern, welche des Glückes entbehren, ihre Kin ⸗ 
der ſelbſt jtillen zu können, wird „Liebigs 
Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für 
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich auch 
bei älteren Kindern von ſchwächlicher Con⸗ 
ſtitution und bei Geneſenden durch ihren 
hohen Nahrungswerth aufs trefflichſte bewährt 
und wird deshalb von faſt allen Aerzten ver⸗ 


ordnet, welche nur einmal einen Verſuch damit 


emacht haben. — Depot dieſer, durch J. Knorſch 


| 5 Moers, Rheinpreußen, She „Lie⸗ 
big's Nahrung“ befinden ſich in allen grö⸗ 
ßeren Städten, in Danzig bei 7709 Bern⸗ 


hard Braune. 3) 


E r r 


Das den Rotten burg'ſchen Er⸗ 


in 6 Nummern. 

Mit A-⸗B-⸗C und Zahlen, Märchen 
und Fabeln, Verschen und Sprüchen, 
ein jedes mit 8 ſauber colorirten Ku⸗ 
pfern, zum Preiſe von nur 1½ Sgr., 
wie eine größere Sorte mit ſtärkeren 
lättern zu nur 3 Sgr., werden em⸗ 


th, Buchhandlung, 


angenmarkt No. 10. 


bendruckbilder, 


Oelfar 


anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige 


ei 
Constantin Ziemss 
. Buch: u. Mufifslienhbandlung, 
| Langgaſſe No. 55. 


eneſte immerwährende 


Dam o. 3, 

geöffnet von Morgens S bis 

als Berloques zum Anhängen an 
in deutſcher, franzöſiſcher und eugli⸗ 
ſcher Sprache, gut vergoldet und verfilbert, 
für Wiederverkäufer per Dutzend 2 
Thaler, per Groß 20 Thaler netto, 
auch in ächt Silber und Gold. Verſandt per 
Nachnahme. Preiscourant france. 2 
Carl Mainer in München. 


Militär-Vorber.-Anst. 


für das Offcier-, Fähndrichs-, Freiwilligen- u. 
Seemannsexamen. Schon über 1400 vorbereitet. 
Neue werden täglich aufgenommen. Gute Pen- 
sion; schne!le Erfolge. 
Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 7, 


Wallnüſſe, Lam⸗ 
ſſe und Para⸗Nüſſe 


0 
Langenmarkt 
Joh. Rieser a. Zell i. Tyrol, 
r. Wollwebergaſſe 3. 
fehle mein Lager von Reh, Gems⸗ 
ſcllerer Hach nde mit und 
Stulpen, Erlpalten uud 


uswahl, Gummi ⸗Tragbän⸗ 
Glace mit Quaften: 


ne Pelzfutter, Bucks 
uhe mit und ohne 


der, Militair⸗Binden, 


Jouvin⸗Handſchu 
27 Sgr. und 1 Th 


Joh. Rieser a. 


gr. Wollwebergaſſe 3. 
Photveraphien 
Danzig und Umgegend, 


in bedeutender Auswahl, verkaufe ich bis zu 
2 geſetzten Preiſen. 55 Iben 
beſonders zu Feſtgeſchenken. 
fehle ich mein Atelier zu 
enres, von Medaillon⸗ 


Zell i. Tyrol, 


Portrait⸗Aufnahmen jeden G 
bis zur Lebensgrö 


Photographiſche Anſtalt, Langgaſſe No. 15. 


Steinkohlen. 


inen⸗, ſowie Nußkohlen Schiffen, 
Be Bahnhof Neufahrwa oe 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Aſtrachaner Caviar, 


grau, grobkörnig, Prima » Qualität, empfängt 
wöchentlich friſch und verſendet auf frankirte Be⸗ 
chen von 1 Pfund 

Felix Girand in Thorn. 


e ſpäteſtens mit dem an jedem 
es Norddeutschen Lloyd. 


Militair⸗ 
Reit⸗Pferdeß 


werden in Dirſchau bei Herrn Gaſthofbeſißer 
vom im Alter von 4 bis 7 .. 
5 10 Doll bis 5 Fuß 4 Zoll, gutem Gange, 

üden 5 gegen baare Bezahlung und 
ſofortige An nahme getauft, jedoch keine Schim⸗ 


mel. — 
urus⸗Pferde 


werden gekauft. Die Herren Beſitzer ſo 

Pferde werden gebeten, ſolche zahlreich = — 
nanntem Orte vorzuſtellen. Der Ankauf beginnt 
Sonntag, den 22. d. Mts., von Nachmittags 


2 Uhr ab. (1135 
Herder aus Charlottenburg. 


„Neue Anerkennung“. 


Bei meiner außerordentlich großen Hämorr⸗ 
bidal- Krankheit und Beſchwerden wurde mir 
r Alpen ⸗ Kräuter : Liqueur, „Hämor⸗ 
rhoiden Tod“, des Dr. J. Fritz empfohlen, 
5. dem ich nun etwa 3 Flaſchen verbraucht 


habe, und da ich mich dabei wohl befinde und 
gute Beſſerung veripäre, jo erſuche ich Sie 
indem ich glaube, daß mir dieſes Mittel bald f 
. wieder zu meiner völligen Geſundheittf 
verhelfen werde, obgleich ich ſchon 70 Jabref 

alt bin, inſoweit dies Alter es eben zuläßt, mi 

noch 3 Flaſchen ꝛc. SE 
ammerhaus bei Creutzthal, Ar. Siegen 


Bei Albert Neumann, gangen 
markt 38 u. R. Schwabe am Langenma 
u. im Breitenthor in Danzig, a Fl. 11 Sgr. 
u haben. 


Franz Bluhm's 
Salon zun Daazfügneisen u. Friſiren, 


Vorzüglich friſche Holſtei⸗ 
ner Auſtern zaman in or: 


den. 
Cigz le er kr 5 — (aus 
e en), ſucht bei geringen An n eine 
Stelle als Gefelfchafterin. bei einer älteren Dame 
oder zur Aufſicht jüngerer Kinder, auch iſt ſel⸗ 
115 ern bereit, der Hausfrau hilfreich zur Seite 
zu ſtehen. 

Adreſſen erbittet man unter No. 11408 in 

der Expedition dieſer Zeitung. 8 


Hl ſind zum Anfange kommen⸗ 
4000 Thlr. den Jahres — einem 
Selbſtdarleiber zur erſten ſicheren Hypothek auf 
ein ländliches Beſitzthum hieſigen Kreiſes be⸗ 
geben. Adreſſen mit Angabe der Suvothefenber 
zeichnung nimmt N die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 11406. Zwiſchenhändler wer⸗ 
den verbeten. 2 
Ein Hofplatz, mit oder ohne Schuppen, am 
Waſſer oder in deſſen Nähe gelegen, wird 
zu 10 1 
Geräl. Adr. werden erbeten unter No. 11353 
durch die Expedition dieſer Zeitung a 
EB SET 


\ Großes Concert i 
Rathsweinkeller 


Sonnabend, den 21., ſowie am 22., 23. 
und 24. d. Mts., ausgeführt vom 1 d 
ftändigen MufibGorps des 1. Königl. Leib⸗ % 
Hufaren-Regiments, unter perſönlicher Leis fi 

a. Herrn Muſik⸗Director Keil. 
nfang 8 Uhr. Entree 2% Gr 


c - SEE 
Sclonke's Etablissement. 
Sonntag, 22. Dec.: Gaſtſpiel der Herr 
Sösehern. u. Fiſcher in rag dre 
Wunder⸗Fontaine, ſowie letztes Gaftfpiel 
dee Be der Magie Herrn Mellini, 

nr 133 


Montag, 23. Dec.: Erſtes Auftreten der 
drei Gebrüder Gottrelly aus Italien. 
Darftellung der Wunder: ontaine zc, 80 

Die Dentlerſſche Leihbibliothek, 

3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueiten Werten verſehen, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu zahl 
reichem Abonnement, 10578) 


Druck und Berlag von A. W. Kaſemaun 
in Danzia. 


7 


Tillmann Siebel, Gutsbeſitzer. * 


